
schen Einheit übernimmt über die Ton-
armkabel die von DS Audio mitgelieferte 
EQ Unit, die auf dem Rückweg gleich die 
passive Entzerrung (siehe AUDIO 4/21, 
Seite 64) und die Vorverstärkung auf 
Hochpegelniveau leistet. Vinylfans kön-
nen sich eine Phonostufe also sparen.

Apropos sparen: Gegenüber den grö-
ßeren Lichtgestalten mit elaborierten 
Schliffen setzt DS Audio beim DS E1 auf 
eine einfach elliptisch geschliffene Na-
del. Weil im hochkomplexen Generator 
kaum Abspeckpotenzial steckt, fällt die 
EQ Unit halt etwas sparsamer aus. Aber 
was heißt das schon. Für sich genom-
men ist das ein sehr ordentlich gemach-
ter Pre, der den nötigen Hochpass – die 
„Moving Light“-Pickups können bis hin-
unter zu tödlichen Gleichstrom-0-Hertz 
– entweder bei 30 Hertz (Output 1 per 
Kippschalter auf der Rückseite) oder 50 
Hertz (Output 2) einsetzen lässt.

Von Filtern oder Sparen konnte im Hör-
test nun in keiner Disziplin die Rede sein. 
Der Autor wählte statt der empfohlenen 
16 bis 18 Millinewton Auflagekraft etwa 
19 und war wieder einmal schwer be-
eindruckt. Wie auch dieser DS-Tonab-
nehmer die dichtesten Klanggespinste 
durchsichtig machte, das verhalf nicht 
nur Bach’scher Kontrapunktik oder Mah-

Der Test des DS Audio  
DS E1 könnte auch  

mit „kleines Licht“ über-
schrieben sein. Doch das 
würde die Qualitäten des 
photooptischen Pickups 

unter den Scheffel stellen. 
 Von Lothar Brandt

DER ERLEUCHTETE

Während die EQ Unit dem  
DS E1 eine leichte Bass- und 
 Höhenanhebung durchlässt, 

 erzielt der Pickup selbst nur me-
diokre Werte für Abtastfähigkeit 
(70 µ) und Kanaltrennung (links 
auf rechts: 28 dB, rechts auf 
links: 25 dB bei 1 kHz). Das 

macht der optische Tonabneh-
mer mit fantastisch niedrigen 

Werten für Abtastverzerrungen 
wett: maximal 0,02 %.

MESSLABOR

Der Blick in die AUDIO-Bestenliste 
kann einen schon das Fürchten 
lehren. In den Top Five rangieren 

gleich drei Tonabnehmer des japani-
schen Herstellers DS Audio, woran der 
Autor nicht ganz schuldlos ist: Ganz 
oben das 12 500 Euro teure DS-W2 
(7/19), gefolgt vom 8800 Euro teuren 
DS-W1 (6/15), auf Platz fünf das 5200 
Euro teure DS-002 (7/20). Dreimal teuer, 
aber dreimal sensationell gut. Und jetzt 
schickt die Firma um Tesuaki Aoyagi 
 ihren bislang kleinsten, diesmal grün illu-
minierten Tonabnehmer in die Schlacht. 
Vergleichsweise friedfertige 2750 Euro 
stehen auf dem Preisschild.

Wie seine Geschwister funktioniert 
auch dieser Generator nicht wie üblich 
mit schwingenden Magneten (MM), 
 Eisenstäbchen (MI) oder Spulen (MC). 
Stattdes sen bewegt sich am anderen 
Ende des Nadelträgers eine extrem 
leichte, nur 50 Mikrometer (μ = Tausend-
stel Mil limeter) dünne, lichtdichte Folie. 
Zwei rechteckige Ausschnitte darin mo-
dulieren eine Art Lichtschranke aus einer 
LED (Light Emitting Diode) und zwei 
 Fotodioden. Die Fotodioden erzeugen 
nun der mechanischen Bewegung und 
damit der Musik analoge elektrische Si-
g nale. Die Versorgung der optoelektroni-
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S LEBENSELIXIER: Die EQ Unit über-
nimmt die Energieversorgung und die Entzer-
rung/Vorverstärkung des DS Audio DS E1.

FAZIT

Wieder einmal hat mich ein 
Tonabnehmer von DS Audio in 
seinen Bann geschlagen. Auch 
das DS E1 ist wie seine teure-
ren Geschwister ein akusti-
scher Hammer – und dabei so 
feinfühlig. Bei dem Preis kann 
der Vinylfan gerne zuschlagen.

Lothar Brandt 
AUDIO-Mitarbeiter

AUDIOGRAMM 06/2021
Åfaszinierend 
 transparenter Klang, 
frappierend dynamisch

Ímesstechnisch nicht  
absolute Spitze 

Klang 116
Ausstattung sehr gut
Bedienung sehr gut
Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 116 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG HIGHENDIG ÜBERRAGEND

STECKBRIEF
DS AUDIO
DS E1

Vertrieb High Fidelity Studio 
Tel. 0821 37250

www. high-fidelity-studio.de
Listenpreis 2750 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Nadelträger/Schliff Aluminium/elliptisch
Auflagekraft/empf. Arm 19 mN/mittelschwer
Tiefenabtastfähigkeit 70 µ (bei 17 mN)
Hochtonverzerrungen 0,01 % (li); 0,02 % (re) 
Ausgangsspannung (DIN) EQ Unit: ≥ 1138 mV
Impedanz/Induktivität –/–
empf. An- /Abschluss Hochpegel
Gewicht (o. Schrauben) 9 g

X LEBENSZEICHEN: Der Balken an der 
Pickup-Front signalisiert grün leuchtend 
Betriebsbereitschaft nach dem Einschalten.

lerscher Polyphonie zu exponentiell er-
höhtem Kunstgenuss. Die wahrhafte Er-
leuchtung verhalf auch hauchzart gewo-
bener Jazz-Kammermusik, wie sie Ja-
kob Bro und Mitstreiter zelebrieren, oder 
karg instrumentierten Singer-Songwri-
tern zu einer Transparenz, die bei  aller 
Neutralität den emotionalen „Zupackfak-
tor“ um Größenordnungen verstärkt.

Die messtechnische Bassanhebung 
wirkte sich im Grunde gar nicht aus, so 

sauber strukturiert kamen selbst die 
Subkontra-Oktaven einer Orgel, eines 
Bösendorfer-Flügels oder Synthesizers. 
Oben rum herrschte gleichfalls eine sol-
che Klarheit, dass einem selbst bei zir-
penden Cembali, beherzt geblasenen 
Piccoloflöten oder hart geschlagenen 
Triangeln weder Sehen noch Hören ver-
ging. Die dabei entfesselte Dynamik, 
nun ja: Die konnte einen je nach Musik 
wieder einmal das Fürchten lehren.

KLANGTIPP
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